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Fragen & Antworten 
 

 
1. Nach einem Eckstoß köpft der Angreifer den Ball auf das Tor. Ein Verteidiger steht 

auf der Torlinie und versucht den Ball zu klären und nimmt dabei die Hand zur Hilfe. 
Das gelingt Ihn jedoch nicht und der Balllandet trotzdem im Tor. Wie muss der SR 
entscheiden? 
 

Antwort: Tor (1) und Anstoß (1) und GK für den fehlbaren Spieler (1)  
GESAMT: 3 

 
2. Als der Angreifer bereits den Torwart ausgespielt hat schießt er aus 12 Metern auf 

das Tor. Jedoch hat der Angreifer einen Verteidiger übersehen dieser schafft es den 
Ball aufzuhalten und zur Ecke zu klären. Leider hat der Verteidiger seine Hand zur 
Hilfe genommen. Wie muss der SR entscheiden? 
 

Antwort: Rote Karte (1), Verweis IR und Vermerk im Spielbericht (1) , Strafstoß (1) 
GESAMT: 3 

 
3. In einer unübersichtlichen Situation schießt die angreifende Mannschaft auf das Tor. 

Ein Verteidiger versucht den Ball aufzuhalten jedoch kommt er erst mit der Hand an 
den Ball als dieser die Linie vollständig überquert hat. Wie muss der SR entscheiden? 

 

Antwort: Tor und Anstoß (2) 
GESAMT: 2 

 
4. In einem Zweikampf im Strafraum verliert ein Angreifer seinen Schuh, jedoch schafft 

er den Ball zu seinem Mitspieler zu spielen. Der Angreifer erhält den Ball zurück und 
sucht den Torabschluss, jedoch wird der Ball zur Ecke abgewehrt. Wie muss der SR 
entscheiden? 
 

Antworten: Eckball (1) und Angreifer muss seine Kleiderordnung wiederherstellen (0,5) 
GESAMT: 1,5 
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5. Bei einem Zweikampf im Strafraum verliert ein Verteidiger seinen Schuh. Um ein Tor 
zu verhindern wirft der Verteidiger seinen Schuh in Richtung des Balles. Der 
Verteidiger schafft es durch den Schuhwurf den Ball zur Ecke zu klären. Der Ball wäre 
definitiv ins Tor gegangen. Wie muss der SR entscheiden? 
 

Antwort: Rote Karte (1), Verweis IR und Vermerk im Spielbericht (1), Strafstoß (0,5) 
GESAMT: 2,5 

 
6. Ein Co‐Trainer läuft während des laufenden Spiels durch den Strafraum seines 

Torhüters, um diesem Ersatzhandschuhe zu bringen. 
Das Spielgeschehen ist zur selben Zeit am anderen Strafraum und es fällt ein Tor für 
das Team des Co‐Trainers. Der SR bemerkt die zusätzliche Person auf dem Spielfeld. 
Wie muss der SR in dieser Situation handeln? 
 
Antwort: Der SR läßt das Spiel weiterlaufen (1), Tor (1), Anstoß (1) 
GESAMT: 3 

 
7. Nach einer Abwehr auf der Torlinie gleitet dem TW der Ball aus der Hand. Im 

Nachfassen bekommt er eine Hand sicher auf den Ball und drückt ihn gegen den 
Pfosten. Ein Angreifer setzt in diesem Moment entschlossen nach und schießt den 
Ball, ohne den TW zu berühren noch ins Tor. 
Entscheidung? 
 

Antwort: Pfiff (0,5), indirekter FS für TW (1), 5m Raum beachten (0,5), kein Tor (1) 
       GESAMT: 3 

 
8. Bei der Ausführung des Eckballs bewegt sich der Ball deutlich nach vorn, verlässt aber 

den Teilkreis nicht. 
Ein Mitspieler flankt den Ball scharf vor das Tor, wo ein Mitspieler den Ball ins Tor 
schießt. Entscheidung? War der Ball im Spiel? 
 
Antwort: Ball war im Spiel (1). Tor (1), Anstoß (1). 
GESAMT: 3 

 
9. Bei starkem Wind spielen die Mannschaften am letzten Spieltag gegen den Abstieg.  

Mannschaft A bekommt kurz vor Schluss eine Ecke zugesprochen. Der TW von 
Mannschaft A geht mit in den gegnerischen Strafraum, um als zusätzlicher Spieler zu 
fungieren. Der Eckschütze von Mannschaft A führt die Ecke aus. Auf dem recht 
kleinen Platz wird der Ball durch den Wind zu weit getrieben, sodass er über das 
ganze Feld ins eigene Tor geht. 
Wie muss der SR reagieren?  
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Antwort: Pfiff (0,5), kein Tor (1), Eckball für Mannschaft B (1) 
GESAMT: 2,5 

 
10. Der TW wirft den gefangenen Ball absichtlich nach einem außerhalb des Strafraumes 

stehenden gegnerischen Spieler. Dieser Spieler erkennt die Absicht und bückt sich 
reaktionsschnell. Der Gegenspieler wird nicht getroffen. 
Entscheidung des SR? 
 
Antwort: Pfiff (0,5), direkter FS (1), wo getroffen werden sollte (0,5), rote Karte für TW 
(1), Verweis Spielfeld und Innenraum (1), Sonderbericht (1), neuer TW muss ins Tor (1), 
anpfeifen (0,5) 
GESAMT: 6,5 
 

11. In der ersten Halbzeit wird der als Auswechselspieler nominierte und auf der 
Auswechselbank befindliche Spieler‐Trainer der Gastmannschaft wegen lautstarker Kritik 
am Schiedsrichter und seinen Assistenten, von diesem verwarnt. Nach seiner 
Einwechslung in der 66. Minute begeht dieser ein taktisches Foul im Mittelfeld.  
Wie muss der Schiedsrichter entscheiden? 
 
Antwort: Direkter Freistoß und „Gelb/Rot“. Bei Persönlichen Strafen ist es völlig 
unerheblich, in welcher Funktion der Akteur diese in einem Spiel erhält. (2) 
GESAMT: 2 

 
12. Strafstoß. Der Torwart stellt sich an den Pfosten und weigert sich, ins Tor zu gehen. 

Entscheidungen durch den Schiedsrichter? 
 
Aufforderung, die Position einzunehmen, ansonsten Verwarnung des Torhüters. 
Verweigert dieser sich weiterhin, folgen eine Meldung an den Spielführer, das Setzen 
eines Zeitlimits sowie als letztes Mittel die Androhung eines möglichen Spielabbruchs. (1) 
GESAMT: 1 

 
13. Ein Stürmer rutscht im Zweikampf auf nassem Boden über die Seitenlinie. Er wird 

außerhalb des Platzes von einem gegnerischen Auswechselspieler festgehalten und 
damit am Wiedereintritt gehindert.  
Entscheidungen? 
 
Schiedsrichter‐Ball (1), Verwarnung (1). Das Vergehen passiert außerhalb des Feldes, und 
der Akteur, der das Vergehen verübt, ist ein Auswechselspieler. 
GESAMT: 2 
 

14. Bei einem Eckstoß für Mannschaft A verkürzt der Abwehrspieler schon vor der 
Ausführung den Abstand auf weniger als 9,15 Meter. Der Verteidiger der Mannschaft 
B wird bei der Ausführung angeschossen, und der Ball prallt ins Seitenaus. Wie ist zu 
entscheiden? 
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Wiederholung des Eckstoßes (1), Verwarnung (1). Wenn aufgrund einer Unsportlichkeit 
die Wiederholung einer Spielfortsetzung erforderlich wird, ist die Verwarnung zwingend. 
GESAMT: 2 

 
15. Indirekter Freistoß für die verteidigende Mannschaft einen Meter außerhalb des 

eigenen Strafraums: Der ausführende Verteidiger gerät ins Stolpern und spielt den 
Ball nur drei Meter in Richtung des eigenen Torwarts. Der Verteidiger läuft dem Ball 
nach und nimmt ihn innerhalb des eigenen Strafraums mit der Hand auf, um den 
Freistoß zu wiederholen. 
Entscheidung? 
 
Strafstoß, denn der Ball war korrekt ins Spiel gebracht worden. Von den folgenden 
zwei Vergehen des Abwehrspielers ist das Handspiel das schwerere und zählt somit 
vorrangig vor dem zweimaligen Spielen des Balls durch denselben Spieler. (1) 
GESAMT: 1 

 
Gesamtpunkte: 38 Punkte  


